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Fernsehmodelle im Vergleich:

Öffentllich-rechtliches TV vs. Privatwirtschaftliches TV

	
	öffentl.-rechtl. TV
	Privat TV        („Free TV“)

	Rechstform
	Anstalt des öffentl. Rechts
	AG, GmbH & Co.KG u.a.m.

	Eigentümer
	alle – vertreten durch staatl. adminsitrierte Strukturen + Gremien
	Einzelne Privatpersonen, Unternehmen

	Selbstverständnis
	Öffentliche Aufgabe
	Geschäftsmodell

	Ziele
	1) „Informieren, Bilden und Unterhalten“
2) sparsamer Umgang mit Ressourcen
	1) Rendite durch
2) „Unterhalten und Informieren“

	Umsetzung
	Programmangebote für Mehrheiten und Minderheiten; Erfolgsmessung via Qualitätssicherung und Einschaltquoten
	Verkauf der Audience an Werbetreibende in Form von Werbezeiten; Erfolgsmessung ausschließlich via Einschaltquote

	Finanzierung
	Rundfunkgebühren, in geringem Umfang t.w. auch Werbung
	Werbung als dominierende Erlösquelle

	Nachhaltigkeit der Existenzgrundlage
	staatlich + verfassungsrechtlich abgesicherte Bestands- und Entwicklungsgarantie
	Abhängigkeit von Konjunkturen; finanzielle Einschnitte gehören zum Alltag ebenso wie das Insolvenzrisiko

	Kontrollgremien
	Rundfunkrat (Fernsehrat) + Verwaltungsrat
	Aufsichtsrat und andere Arbeitsgremien

	Marktanteile
	beide Systeme in etwa 50:50 % (Stand 2008)
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